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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Werner Kalinka (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung – Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Verbraucherschutz

Finanzielle und personelle Entwicklung im öffentlichen Gesundheitsdienst in
Schleswig-Holstein

1.  Wie hoch belaufen sich die Ausgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes/der
Gesundheitsämter in Schleswig-Holstein seit 1995 – nach Jahren gegliedert –für

a.  die einzelnen Landkreise
b.  kreisfreien Städte
c.  das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz

Antwort zu 1a und 1b:
Zahlen zu den Ausgaben der Kreise und kreisfreien Städte für den öffentli-
chen Gesundheitsdienst liegen dem MASGV nicht vor und können dem
MASGV in der Kürze der Zeit nicht zugänglich gemacht werden. Eine ent-
sprechende Umfrage bei den Kreisen und kreisfreien Städten würde nach
Auffassung des MASGV auch den Rahmen einer Kleinen Anfrage sprengen.

Antwort zu 1c:
Das MASGV ist gemäß § 3 Abs.2 Ziffer 1 des Gesundheitsdienstgesetzes
(GDG) Landesgesundheitsbehörde. Organisatorisch nimmt die Abteilung für
Gesundheit und Verbraucherschutz des MASGV die Aufgaben des öffentli-
chen Gesundheitsdienstes wahr. Die nachstehende Aufstellung der Kosten
umfasst folgende Bereiche des öffentlichen Gesundheitsdienstes :

- Fortbildung Personal im öffentlichen Gesundheitsdienst
- Fürsorge für Mutter und Kind
- Gemeinschaftseinrichtungen der Länder (Akademie für öffentliches
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- Gesundheitswesen in Düsseldorf, Arzneimitteluntersuchung in
Bremen, Giftinformation in Niedersachsen, Schifffahrtsmedizin in Ham-
burg, Zentralstelle der Länder für Gesundheitsschutz bei Arzneimitteln und
Medizinprodukten in Bonn)

- Gesundheitsberichterstattung
- Krebsregister
- Prävention, Gesundheitsförderung, Volkskrankheiten
-    Sozialpsychiatrie
-    Sucht/Drogen
-    Umweltbezogener Gesundheitsschutz

Ausgaben 1995 1996 1997 1998 1999 2000

in TDM 13.641,5 13.759,2 14.522,4 16.257,9 16.442,5 17.563,3

2.  Wie stellt sich die personelle Entwicklung seit 1995 – nach Jahren
gegliedert – für
a. die einzelnen Landkreise

b.  kreisfreien Städte
c.  das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz (im

Bereich öffentlicher Gesundheitsdienst) dar?

Es wird gebeten, bei der Beantwortung der Frage 2
a) die Gesamtzahl der jeweils Beschäftigten zu beziffern und
b) nach einzelnen Bereichen (Ärzte, Zahnärzte, Verwaltungspersonal,
    medizinisch-technisches Hilfspersonal o.ä.) zu untergliedern.

Antwort zu 2a und 2b:
Die personelle Entwicklung im öffentlichen Gesundheitsdienst der Kreise und
kreisfreien Städten für die Jahre 1995 bis 1999 hat das Statistische Lan-
desamt Schleswig-Holstein in seinen jährlichen Berichten ”Im Gesundheits-
wesen tätige Personen in Schleswig-Holstein” - A IV 1 - 95 bis 99 unter der
Nr.6 ”Fachpersonals des Gesundheitsamtes” dargestellt. Die entsprechen-
den Auszüge aus den Berichten sowie eine Zusammenfassung für Schles-
wig-Holstein sind als Anhang beigefügt. Der Bericht für das Jahr 2000 liegt
noch nicht vor.

Antwort zu 2c:
Die nachstehende Aufstellung stellt das in der Abteilung für Gesundheit und
Verbraucherschutz im MAGSV für folgende Bereiche eingesetzte Personal
dar:
- AIDS
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- Allgemeine Hygiene und Infektionsschutz
- Arzneimittel und Medizinprodukte
- Gesundheitsberichterstattung
- Krebsregister
- Prävention, Gesundheitsförderung, Schulgesundheitspflege, Jugendzahn-

pflege
- Sozialpsychiatrie
- Sucht/ Drogen
- umweltbezogener Gesundheitsschutz;

Personal
in der

Abt. IX 4

1995 1996 1997 1998 1999 2000

Stellen 18 18 17 18 ¼ 18 ¼ 17 ¾

Davon
Ärztin-

nen/Ärzte
3 ¾ 3 ¾ 3 ¾ 3 ¾ 3 ¾ 3 ¾

Apotheke-
rinnen/

Apotheker
1 1 1 1 1 ½

Psycholo-
ginnen/

Psycholo-
gen

1 1 1 2 2 2

Verwal-
tungsper-

sonal
12 ¼ 12 ¼ 11 ¼ 11 ½ 11 ½ 11 ½




































